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setzer der Makkabäerbücher“ betrachten läufer und Gewährsmann des Calvinismus“
sel, WIT' VOI Bırgıt Stolt infrage gestellt (DM 434)
(DM 425—431) Nur wel Beıträge sind lediglich indirekt auf

och wen1g erforscht ist M.sS Wirkungsge- bezogen. Helmut Claus, der Bearbeiter
schichte. Urteile der „ersten esulten, un!| einer noch unvollendeten „Primärbibliogra-
(Canısıus voran“ (IM 408) über werden phie‘ (DM 523), informiert über das
VOIN Jos Vercruysse vorgeführt (die ber- Eindrin früher Reformationsdrucke In

irol 1-5' Und Wolfgang Close, dersetzungen 397f. und 400 sind fehlerhaft).
Vor Jem ber ist auf den hervorragenden verdiente Bibliograph der Stammbücher des
eıtrag VO  - Ludwig Knopp verwelsen, der 16. Jahrhunderts (vgl. Register), erklärt,
„eıne vollständige Bibli raphie | der Warun vermutlich „Stammbücher In Italien
Druckwerke und Hands riften, denen und Frankreich kein Interesse fanden  a
Melanchthon-bezogene omposıtionen ent- DM 215).
halten sind  > mıit einem „Kommentar” vorlegt Burgdorf hbei Bern Theodor Mahlmann
(IM 4131-432) Kıne der Vorlagen der KOom-
ponisten ist Paul Ebers Übersetzung VO  - M.sS
Hymnus De sanctlıs angelis. Dicımus tibt: Brendle, TanZz, nion Schindlin 5B eli-
„Herr Gott dich loben alle WITr  . (419, 428) gionskriege Im Alten Reich In Alteuropa.
Neben diesem Lied werden uch alle anderen Münster, Aschendorft Verlag, 2006, 566
VOINN Paul Eber gedichteten VOIN Martın Röfsler Seıten, KaFtı; 3-402-06363-7.
eın ehend behandelt (DM 39-380) Von
Heınz Scheible erfahren WIF, dass diesem Anknüpfend den 1m Jahr 2001 erschie-
utor verdanken ist, dass ZWi nicht mehr TIienNn Sammelband ADas Strafgericht es
Ebers Nachdichtung des Engelliedes M.S, ber Kriegserfahrungen und Religion 1m Heiligen
doch die Nikolaus ermans 1Ns Evangelische Römischen Reich Deutscher Natıon eıt-
Gesangbuch aufgenommen un! „eIn letzt- ter des Dreissigjährigen Krieges’ ist die hier
lich auf zurückgehendes Lied nicht ganz vorzustellende Veröffentlichung den „Reli-
entfernt de“ (IM FEFinen anderen ionskriegen Alten Reich und In Alteuropa‘

die zweiıte Publikation, die 1m Rahmen desSchüler M.S; Johannes rach (Draconites),
43 7/stellt Johannes Schilling VOT, ZUSsammen mıiıt Tübinger Sonderforschungsbereichs

einer Edition seiner Marburger (OOQratıo de p1a „Kriegserfahrungen Krieg und Gesellschaft
morte Doctori1s artını Lutheri VO 1 Maärz der Neuzeit“ Teilprojekt „Religion und
1546 /wel ebentfalls innovatıve Forschungs- Krieg Alten Reich“ erscheint. Mıt seinen
beiträge verdanken WIr ans-  eter Hasse. In insgesamt Beiträgen, die orößtenteils auf

behandelt der utfor detailliert „Melanch- ıner Tagung 1m Februar 2004 als Referate
thons Theologie 1m Spiegel selner Bucheintra- gehalten worden sind, verspricht der Ban:

ınen breiten räumlichen un! zeitlichen Über-gungen (291-338; 303—3 13 vgl VO  - MIr
„Das Herborner Melanchthon-Autographon”, blick über die Problematik der Religionskriege

und die Marburger Professoren s. 0.] uropa der Vormoderne zwischen Spät-
Z In Hasse den „Lieben- muittelalter und frühem Jahrhundert.
werdaer Superintendenten Paul Tanz  r (1540?- ach einer Einleitung der beiden Heraus-

als bisher unbekannten „Kompiator, geber Begriff, Wahrnehmung und
Epıtomator und Pro  Pagator des ‚Corpus doc- Wirkmächtigkeit der Religionskriege, 1n der
trınae Philippicum VOT 119-146). Tanz die erkenntnisleitenden Fragen der Tagung
gehört noch 1590 den konsequenten W ıt- und des Sammelbandes ausführlich dargelegt
tenberger Melanchthon-Schülern, die zuerst werden, folgt eın erster Abschnitt „Reforma-
15/4 VOIN Nikolaus Selnecker als „heimliche tionskrieg der Landfriedenexekution ”, der
Calvinisten“ bezeichnet und 15/4 vertrieben sich VOT allem dem 16. Jahrhundert widmet:
wurden (über ihre Christologie handelt Jetzi eter Hilsch beschäftigt sich mıiıt den Hussıten-
erschöpfend die Dıisser  10N VOIN Johannes kriegen, Franz Brendle mıit den Reformations-
Hund, Göttingen Ernst och erklärt aus kriegen der deutschen Protestanten, Gabriele
ungedruckten Quellen, WwI1eso sich ausgerech- Haug-Moritz fragt nach dem Charakter des
net der Uniımversitä: Jena VOoO  - 1573 bis 1580 Schmalkaldischen Krieges und Rainer Babel
philippistische Theologen noch halten konn- nach den Kriegserfahrungen In den fran7zÖsi-
ten, unı macht nach Iheodor Pressel (1877) schen Religionskriegen. Abgerundet werden
noch inmal die Entlassung akob Andreaes diese eiträge durch ınen difterenzierten
dus kursächsischen Diensten (1581) verständ- Kommentar Von Manfred Rudersdorf,; leider
ich (DM 217-245) Und Christoph Strohm ist den Herausgebern jedoch nicht gelungen,

besonders auf dem Gebiet der Eth mıiıt die Kommentare allen Tagungssektionen In
Quellenbelegen „Melanchthon als Vor- ruck bringen.
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Im Teilbereich „Glaubenskrieg der Stände- Überlegungen uch den Band insgesamt
kampf”, der Beıtrage ZU 17. Jahrhundert regend ab.
zusammenTfasst, analysiert Axel Gotthard den DiIie 1n jeder Hinsicht sauber gefertigte und
böhmischen Aufstand 1n der Wahrnehmung mut umfangreichen (Orts- un: Personenregls-
des evangelischen Deutschlands, W ilhelm tern vorbildlich erschlossene Veröffentlichung
Kühlmann beschäftigt sich mıt Grimmelshau- hat sich als jel gesetZzt, durch ıne verglei-
SCI15 ‚Simplicissimus’ und dem Dreifsigjährigen chende Betrachtung einer Phänomenologie
rleg, Frank Kleinehagenbrock berichtet VO  —

S10N und Krıe
und Typologie der Beziehungen VON Konfes-

1m Alten Reich undder Anwendung eines erfahrungsgeschicht-
lichen KONZzepts bei der Untersuchung der Alteuropa ANSCHL Dieser Anspruch, der
Grafschaft Hohenlohe 1m Dreißigjährigen ın vielen der interessanten eıträge durchaus
Krieg, Andreas Holzem behandelt den Drei- uch erfüllt un! in verschiedene Richtungen
Bigjährigen Krieg Beispiel Rottweils, tva weitergeführt wird, umschreibt den Inhalt des
'yÖrgy Toth fragt nach den Kriegserfahrun- Bandes weıltaus besser als die allzu plakative
gCn der katholischen Missıonare 1n ngarn 1MmM Betitelung „Religionskriege” CIINAS, durch die
7.Jahrhundert, Robert Bartczak untersucht beim potenziellen Leser zunächst andere
die Kriegserfahrungen In der polnisch-litaui- Erwartungen geweckt werden. Erst bei g-
schen Adelsrepublik anhand VOonNn ebu- LLAaUETECT Lektüre des facettenreichen Buches
chaufzeichnungen (1656-1667); abschließend erschlie{ßt sich letztendlich die eigentliche
fragt Julian Kümmerle auf der Grundlage VO  - Zielsetzung.
Gottfried Arnolds „Kirchen- und Ketzerhisto- Wolfenbüttel Jens Bruning
rıe  &s nach den radikal-pietistischen eutungs-
mMustern der lege des Unı 17. Jahrhun-
derts. Selderhuis, Herman { Wriedt, Markus rg.

nter dem Titel „Mächtekrieg der Jau- Bildung und Konfession. Theologenausbil-
benskampf” werden ıIn einem dritten Bereich dung 1m Zeitalter der Konfessionalisierung,
VOT llem TIhemen aus der zweıten Hälfte des Tübingen: Mobhr Siebeck 2006 Spät-

Jahrhunderts un!| aus dem frühen ahr mittelalter und Reformation. Neue Reihe
273 320 111 5E ISBN 3-16-148931-4

stellt Krıe
hundert zusammengeführt: Wolfgang Mährle

unı Religion 1im Werk Niccoloö
Machiave 1S VOI, ntje Fuchs behandelt den DIe Forschung ZU frühneuzeitlichen Kle-
Siebenjährigen Krieg als „virtuellen eli 1ONS- erfreut sich mittlerweile wachsender Be-
krie Eric Godel thematisiert den 1g1ÖS- liebtheit. Während lange eit allenfalls spezl-
konessionell gepragten Patriıotismus 1n der alistische Arbeiten verfasst wurden, boomt das
Zentralschweiz während der Helvetik8 Feld letzter Zeit geradezu. Dieser TIrend ist

Claude Muller analysiert den Krıeg der uUNMNsOo erfreulicher, als die lange fällige
Revolution die Religion 1m Elsass Annäherung VOIN Kirchen- und Allgemeinge-
9— Gregor Maıler fragt komplemen- schichtsschreibung illustriert, zugleich ber
tar nach Katholizismus und Kriegserfahrungen durch die verstärkte kultur- und mentalitäts-

Elsass während der napoleonischen riege geschichtliche Schwerpunktsetzung uch über
und Ute Planert beschäftigt sich mıt dem einen CN gefassten Konfessionalisierungsan-
Stellenwert der Religion ın den Kriegen der sa  R hinausgeht. Der Blick auf die Personen-
Französischen Revolution unı Napoleons.

Der abschliefßsende vlerte Abschnitt umfasst
der Geistlichen erlaubt zumindest

potentiell, die religionsgeschichtliche Struktur-
unter dem Titel „Triumph der Opfer” Be1- beschreibung des frühneuzeitlichen uropas
trage den Religionskriegen un!| Glaubens- ıne ‚Innenperspektive wichtiger Akteure
flüchtlingen uropa des und 7; Jahr: erweıtern. DiIe Untersuchung der Theologen
hunderts (Matthias Asche), den jüdischen geht deshalb mittlerweile über die rein sozial-
Geschichtsdeutungen der Khmelnytsky-Ver- geschichtlichen Aspekte wirtschaftliche S1-
folgung Polen-Litauen (Frauke VO]  — Roh- tuatıon, Anteil der Bevölkerung, Heirats-
den), ZUTC dänischen Interpretation des Ver- verhalten eicC. hinaus und bezieht ragen
Orenen „Emperor’'s War“ VON 1625 bis 1629 nach den identitätsbildenden und weltbildge-
(Gunnar Lind), ZU Verhältnis VOIl Religion nerierenden Einflüssen auf diese Personen-
und Kriegserfahrung 1n der Schlacht mıit e1in. Dass zahlreiche Arbeiten
Weifßen Berg Jahr 1620 (Olivier Chaline) insbesondere die Ausbildungswege der e1ist-
und den bayerischen Iruppen als Opfer des lichen ZU Ihema haben. liegt deshalb auf der

Hand.napoleonischen Russlandfeldzuges Mur-
ken) Der folgende Kommentar VOIN err.! Dies ist der Forschungskontext, 1n dem der
Walther rundet nicht diesen Abschnitt, hier besprechende Sammelband, Ergebnis
sondern mıt zahlreichen weiterführenden ıner Tagung VO)  3 2003 1n Maınz, anzusiedeln

ist. Um Der Eindruck
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